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Vom Zerrtrumsparteitag.
(2. Verhandln»  st « g.)

Der Mg. Hero lö . der Führer des westfälischen Zen¬
trums. sprach über unsere Finanz - und Wirtschaftspolitik.
Er nahm Erzbergcr in Schutz mit den Worten : Erzberger
habe mit Nachdruck die Gesundung unser» Kinanzverhält-
nisie in die Hand genommen. Er gab zu, bas; in den land¬
wirtschaftlichen  Kreisen eine tiefgehende M iß istim¬
mun  g gegen die Zentrumsparlanttntariec bestehe, mahnte
jedoch öiê Landwirte, keine besondere Partei zu bilden, und
sich auch nicht den Rechtsparteien anzuschlteßen.. Das Zu¬
sammengehen des Zentrums mit der Sozialdemokratie, ein
Hauptgrund der Mißstimmung unter den Landwirten, sei
eine große Tat von vaterländischer Bedeutung, die viel
Unheil abgcwcnbet habe.

Der Wohlfahrtsminister Siegerwaid,  der bekannte
Führer der christlichen Gewerkschaften, behauptete, wir
seien in den Krieg hineingetaumelt. Die Leistungen der
Nationalversammlung seien besser als ihr Ruf. Nur mehr
Arbeit könne uns retten. Alle sozialen Gesetze seien nichts
als Papier, wenn die Produktion zurückgehe. Die Haupt¬
aufgaben seien Neuaufbau unserer Volksbildung
und Versittlichung,unserer Wirtschaft.  Das
Schwergewicht liege dabei auf der Schule. Das Zentrum
fordere die konfessionelle Schule  und die kon¬
fessionelle Volkshochschule. Für die Frauen sei ein ein¬
jähriges Dienstjahr einzurichten.

Schieber- und Wnchertum müssen endlich ernstlich be¬
kämpft werden. Nur Zuchthaus und Todesstrafe
könnten helfen. fEine späte Einsicht! die Red.) Die Ai°
beitslosenunterstütznng müsse geändert werden. Die Zen-
trumsparlei sei immer noch wie auch, die übrigen Parteien
m einem G ä r u n g s z u sta n d. Eine starke Strömun .ck
nach rechts im sozialistischenLager halte er für ausge¬
schlossen. Notwendig seien starke Parteien seine Mahnung
an die widerspenstigen Bayern . D. Red., Aus dem
Jammer unserer Tage werde eine große religiöse
Welle  entstehen.

Der Abg. Ehrhardt  verteidigte das Betriebsrllte-
gefetz und bezeichnete es als eine wirkliche und wesentlich-

^Ergünzuna der Gewerkschaften. In der Aussprache mach¬
ten sich wieder besonders ans den Kreisen der Industrie,
des Gewerbes , des Handels und der Landwirt-
lchaft  starke Widerstände gegen die bisherige Politik des
Zentrums besonders bezüglich der Steuerfragen »" -> des
Betriebsrütegesetzes bemerkbar . Der Arbeffevsekretär
£ ? *1f "  t warf der Landwirtschaft Berftündnislosigkeit
,ur die Lage der Arbeiterschaft vor.
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Aus dem Prozeß Erzberger-Helfferich.
Der Prozeß Erzbcrger gegen Helff.wich wegen Velei-

vorgestern in Berlin begonnen. Er wird vvr-
assichtlich mehrere Wochen dauern. Gestern gaben Erz-

,1*̂ * “” 5 Helffertch umfangreiche Erklärungen ab. Helffe-
u- .^ ^ n Vorgehen gegen Erzberger hat

N-»a. 7/ ^ ^ ung in meiner durch langjährige genaue
«ovüHtung seiner Person und Tätigkeit gewonnenen
deut^ «? ^ bä%  Erzberger ein Verhängnis für  das
Polüm- " icht nur als Mann , sondern als
w überhaupt aus dem vffösttlichen Leben scheiden
ft‘ 3'cvn̂ nttJ ' " e Kcsnndwug für uns noch möglich sein soll.
arlJ l 1; Erzberger sind Sache und Person nicht vonein-

i°U trennen . Erzbcrgers verhängnisvolle Politik
tnit seinen verhängnisvollen

iurrT' .̂r ^ S-uschaften. Der Abgeordnete Erzber- er hat sich

tzör§ , -ln" ^ streichenden politischen Einfluß bei den Be'
versLakn gefürchtete politische Machtstellung
aekcuttt ÖI !Le j UT ,eine  geschäftliche Betätigung aus-
VnhiiiLJ l*  Merger ist bei der geschäftlichen
fachen'  Ä ^ -nes politischen Einflusses nicht schlecht ge
druiet-n tN'tt bjßher in der Oeffentlichkeit ange
stellen~nv /-C' ^ ^ tlkonzern und Berger Tiefbau, A.-G.
habe brssen dar, was ich hier vorzubringen
Bclastrnn-^ 7 ^ e g'Uch in diGn ' beiden Fällen weit mehrI« e”6eW" wtW“"'n' m
•l* laVriiil ^ r itt  Inner Erwiöerima u. o. «uz
armen deuttLen N̂ s!̂ ^ ^ ' meiner  ganzen Kraft dem
M oflerMitaf fr«? 0 f öietten- Stt  diesem Bestreben bin
summmingestostn, bem Herrn Angeklagten Niehrfach
Angrklaote ein Teil von dem., was der
ssolgernnoen Ie!?nJ « *' ^ “5r’ roSre' 6ätte ic6  längst meine
getreten, ^ " are von meinem Postsn zurück-
eine» Aussi » !. - ^^ - ^ einem Abgeordneten verbietet, in
ein halbes ßunW !!*Ufre‘en' Unnt  icß ni* t; « kenne
büren, aeaen -tbgcordnete, die Aufsichtsräten anqe-
ein Vorwuri / rr̂ be« nutzer mir , ist deswegen
berger, daß er worden. Zum Schluß bestreitet Erz¬
öge beabsichtiĝ Ausführungen " ber die belgische

6it

L-uerku-eî bi . uz? 3unä(öit Kmeralbirkktor Du ' socr  a-
Erzberger ^ nommen, in welchen B̂eziehungen
^E»ge kann nur gg-^ lwwnkonzern gestanden hat. Ter
i » 18. Mai 1917  Z ^ sammenknnst berichtest, die
Erzberger Und dem ichu reg? g ? fischen Anglist Thnffen.
Auslage Gepein>̂ >i8̂ ,.--g "^ tb. hierbei hat nach der
f lan  einer Werbetätiakeig ent^ gk Erzberger einen großen

Die Antwort Hollands.
w2. Berlin,  21 . Jan . Nach einer Meldung aus dem

Haag erfährt „Daily Ehroniele" von diplomatischer Seite,
es werde für sicher gehalten, daß Holland die Ausliefe¬
rn  n g des deutschen Kaisers a b l e h y e n werde. Auf jeden
Fall würden Verhandlungen stattfinden. Es sei nicht un¬
wahrscheinlich, daß man zur Lösung der Schwierigkeiten
ein Abkommen treffen werbe, nach dem der Kaiser unter
Bedingungen interniert werde, die den Alliierte^ dafür
bürgten, daß seine Bewegungsfreiheit wesentlich beschränkt
werde.

. &

m meldete am Montag früh, daß eine Note der
Alliierten an Dentschsand vor der Abseudung stehe, die die
Unterstützung der dc»tU,rn Regierung bei Solland in der
Forderung nach Riisliefernng Wilhelms II . beanspruche.

Rücktritt der französischen Friedensdelegation.
mr. P a r i s . 29. Jan . Dem „Temps" zufolge hat die

französische Friedensdelegation ihre Demission beschlossen^
Diese Demission soll am Abend offiziell miigeteilt werden

Der Rücktritt ist eine notwendige Folge des Kabinetts-
wechsels. \

EisenSahnerstreik i! Italien.
mz. Mailan  d. 20. Jan . In Italien sind die Eisen¬

bahner am Dienstag in den Ausstanü getreten. De? erste
-̂ treikta-I der Enerdb-ahner hat nl^rall nuiKoinen teilweisen
Erfolg zu verzeichnen- Der Verkehr konnte zum größten
Teil , nach der Intervention der Truppen aufvechterhalten
werden. Der Streik wird von der ganzen Presse, mit Aus¬
nahme des „Avanti", allgemein bedauert. .

H io  w, 20. Jan . sStefanih Nach den bis vier Uhr.
nachmittags eingclaufenen Nachrichten geht der Etsenbahn-
ôcrkehr ziemlich regelmäßig vor sich, ausgenommen in
-ourin  wo die Zahl der Züge verändert werden mußte.
Zwischenfälle werden nicht gemeldec.

Mailand  20 . Jan . Der Präfekt der Provinz Mai¬
land bat alle Versammlungen  unter freiem Himmel
verboten  und die Schließung aller Läden um 8 Uhrabeiids angeordnet.

Die Schwierigkeiten im Eisenbahnverkehr.
Eine amtliche Ncchifertignng.

erlin,  20 . Je ». Die großen Schwierigkeiten im
Eisenbahnverkehr liegen in erster Linie an dem Mangel
betriebsfähiger Lokomotive ». Ihre Zahl betrug Bis
»um Herbst 1919 13 000, ist aber dann allmählich ständig
herabgegangen. Zurzeii sind nur noch 12 000 be¬
triebsfähige  Lokomotiven norhanden. Die Bettchlech-
terung ist aber tatsächlich noch viel stärker, als in diesen
beiden Zahlen zum Ausdruck kommt,- denn seit April 1919
wurden 1161 neue Lokomotiven in den Dienst gestellt.
Außerdem wurden 899 schadhafte Lokomotiven in Privat-
wcrken ansgcbesiert und dem Staatsdienst zugeführt. — Die
Verminderung der Zahl üel betriebsfähigen Lokomotiven
ist lediglich auf den bedenklichenRückgang der Ar¬
beit s lei stun o in den Werkstätten  der Eisenbahn-
verizialtung zurückzusühren. Statt der erhofften Besseruna
sind die Leistungen immer mehr zurttckgegengen, obwohl
gerade in den letztsn Monaten die Pkivatindnstrie durch
Lieferung zahlreicher Ersatzteile und von 258 einbanfert' qcn
Kesseln die Arbeit der Eisenbahnwerkstättenwirksam nnter-
stutzte. 1919 brachten die Werkstätten bis zum Oktober
wöchentlich etwa 780 ausqebessert? Lokomotiven wieder in
Betrieb. Diese Zahl ist jetzt auf 840, also um fast ein
Drittel , g-eiunken. Wenn es nicht gelingt, die Arbeits¬
leistung in den Eisenbahnwerkftätten in kürzester Zeit aanz
besonders zu erhöhen, wird die Anfrechterh' ltuna des Be¬
triebes ans unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen.

Beschlagnahme der Rheinschiffe und sämtlicher
Ruhrkohlen.

Die Entente hat beschlossen, sämtliche deutschen Rhein-
e zu beschlagnahmen. Ntir Schiffe, die übcr zehn Jahre

alt sind, bleiben in deutschem Besitz. Ferner erfahren wir.
daß das Kohlensyndikat in Duisburg durch die Franzosen
beschlagnahmt worden ist. Sämtliche Ruhrkohlen. die
Frankreich laut Vertrag zu erhalte» hat. werden zunächst
nach Frankreich geleitet. Nur die übrigbleibenöcn Kohlen
soll Deutschland erhalten.

Zum neuen Fall Dorten.
Zu der Veröffentlichung der „Rheinischen VolkSztg."

über den angeblichen Mordplan gegen Dr . Dorten erhalten
wir vom Regierungspräsidenten folgende Zuschrift:

Unter Bezugnahme ans § li des Preßgesetzes ersuche
ich um gefällige Aufnahme der nachstehenden Berich¬tigung:

»„Nach Auskunft von amtlicher Stelle handelt es sich bei
dem Artikel mit der Ueberschrift „Russische Zustände" ist
der „Rheinischen Vv.'kszeitung", Montag, den 19. Jan . 1920,'
Nr. 19, um eine grobe Unwahrheit. Die erforderlichen
Schritt« zur Aufklärung und Verfolgung der Schuldigen
sind in die Weae aeleitet. I . V.: Pfeffer -von Salomo «."

35. Jahrgang

Wohin geht der Weg?
Alles andere tritt^ eute zurück gegenüber der einei»

Frag :̂ wohin führt die Entwicklung der Preise, wo ist der
Gtpfclpuntt. warum die andauernde Steigerung , warum
bleiben alle Gegenmaßnahmen wirkungslos ? Die ein.

, ™d/ntmort. wie sie auch manches Blatt , das sich gern«
al» Beschützerin des Volkes und als allwissend ausspirl^
zu geben beliebt, ist Schimpfen und wieder Schinrpfen aus
c ie Regierung. Das Schimpfen tut gut und wird gern ge.
vLrt. Wir wollen keinem Menschen dieses immerhin noch
billige Mitkel verwehren, sich ein -angenehmes Gefühl zu
verichaffen. Am Biertisch, wo Qualität und Preis des
Trankes ohne Zweifel die gemütliche Stimmung erhöben,
wt ist das Schimpfen das Räfonnieren und das Besserwissen
die gewohnte und beiebteste Musik. Aber eine Zeitung hat
auch andere Pflichten, als nur zu lärmen, sie hat' vor
allem die Pflicht, aufklärcnd und belehrend zu wirken: sie
muß versuchen, den Ursache» der Ereignisse nahe zu kom¬
men durch kühle sachliche Ueberlegunq. Ohne Zweifel wir
haben alle Ursche, Kritik an der Art zu übe», wie wir
heute regiert werden, wir haben allen Grund, mit diesem
Staat unzufrieden zu sein, denn an seiner Spitze sitzen die
Männer , die mitverantwortlich sind für jenan ersten ent»
scheidenden Schritt, der unsere ganze künftige Preisent.
Wicklung bestimmt hat. Dieser Schritt wurde getan im
November 1918. als ^ ohne wirtschaftlich- Notwendigkeit,
nur aus politischen  Gründen die Löhne sprung¬
weise erhöht wurden. Damals sagte der preußische Finanz.
Minister Simon,  der der U. S . P . D. angehörte: „Nach
dc>n Kriegsgewinnlern kommen nun die Arveitcr, um Rsvo-
lutionsgewinnler zu werden". Diese erste damals nickt
gerkchtfertigte hohe Lohnerhöhung leitete die Bewegung ein,
die wir nun seit einem Jahr mit Entsetzen beobachten, ohn-
ste aufhalten zu können. Mit den Löhnen gingen damals
alsbald die Preise in die Höhe, ans dies? Preiserhöhung
folgte wieder eine Lohnerhöhung, und so fort. Mit der Lohn¬
erhöhung im Revolutionsnovember stieg die Ŝ ichfrage
nach Waren ins Riesenhafte. Jeder wollte nun sich mit
dem neue» Einkommen etwas leisten. So dachten Millionen
Mensche» und Millionen Menschen kauften um jeden
Preis , kauften auch vom Ausland, ohne die Wirkung zu
bedenken, bis der Geldwert stürzte und die Erkenntnis
dämmerte. Aber zu spät. Zu spät auch für die Regierung,
die. heute der Preisentwicklung und damit der Lohneni-
wicklung machtlos gegenübersteht .- denn die heuti¬
gen Lohnforderungen sind tatsächlich vielfach in Hinsicht auf
die Preise notwendig, und die Bestimmung dieser Presse
liegt nicht mehr bei uns , sondern hängt vollkommen vom
Ausland , vom Weltmarkt  ab . Dort hat eine Preis¬
bewegung eingesetzt, die erst in den Anfängm steht, weil
die Lohnforderungen im Ausland erst viel später ernge.
treten sind, als in Deutschland. Alles Schimpfen ans die
Negierung Ivird heute nichts mehr helfen, der Wert unseres
Geldes und der Preis der Waren wird voln Ausland b:-
stimmt. Dort wächst der Warenhunger noch viel mehr, als
bei uns. weil dort der Reichtum größer ist. Man denke nstr
cn Amerika. Es gibt überall zu viel Geld und zu wenig
Lüftung. Nicht nur bei uns . sondern in der gae-zen Welt.
Wer 0)elö hat, will nickt mehr arbeiten, und wer kernS
hat, arbeitet nüt Nnlust. Eine Verbilligung durch künst¬
liche Senkung der Preiszifser und Löhne wird nicht mehr'
zu erwarten sein, die Verbilligung kommt von selbst dann,
wenn niir durch die bitterste Not zur Einschränkung ansS
Aeußerst» und za unermüdlicher Arbeit gezwungen werden,
wenn die Nachfrage sinkt und das Angebot steigt. Die
beiden Mittel stehen uns jetzt schon zur Verfügung, abe»
niemand will sich noch damit befreunden.

Der Einheitsstaat.
Eine Debatte im anhaltischen Landtag.

■_ Die anhalrische Landespersammlung in Dessau befaßt-
sich letzte Woche mit dem- Äntrag der drei Mehrheits¬
parteien der preußischen Landesversammlung über die Er¬
richtung einer deutschen Einheitsrepublik. Die Sozial¬
demokraten ließen durch ihren Redner erklären, baß sie
wohl die Entwicklung zum Einheitsstaat voraussähen. Saß
sic aber solange an Anhalts Selbständigkeit festhalien
würden, als nichts Besseres an ihre Stelle gesetzt werden

ckönne. Der Präsident des Staatsrats Deist meinte, es fei
raglich, ob die Aufrollung des komplizierten Problems

gerade letzt angebracht sei. Er müsse diese Frage verneinen.
Wer seinen Tatendrang durchaus nicht zügeln könne, der
möge erst cinmal den Plan einer Dezentralisation
und Autonomie  für de» deutschen Einheitsstaat aus¬
arbeiten. Dezentralisation und Autonomie, seien die Vor¬
bedingungen für die Lebensfähigkeit der Demokratie. Der
demokratische Abgeordnete Tr . Beyer stimmte diesen Aus-
nhrungen zum Teil zu, betonte aber di: Pflicht, den Ge¬
danken der deutschen Einheit nicht außer Acht zu lassen.
Man dürfe nicht znlassen, daß der Gedanke des deutschen
Einheitsstaates unter den schweren Auf .oben dc3 Wieder¬
aufbaues schlafen gehe. Ter konservative Redner wandte
ich gegen  den Einheitsstagt, auch der sozialdemokratische
Führer Abg. Paus tral für Erhaltung der Selbständigkeit
Anhalts ei». Berlin  sei die ungeeignetste Zentrale für
ü - L Nerch.

J
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Verbot der radikalen Presse.
Nach der „Slijlit. Ztg" wurden Sie meisten Blätter der

kl »abhängigen  im rheinisch-westfälischen Industrie¬
gebiet verboten: so die „Volkszeitung" in Düsseldorf, die
„Belgische Volksstimme" in Remscheid, die „Belgische Ar-
betterstimme" in Solingen und die „Volksstimme" in Hagen.
Im ganzen sollen bis setzt im Gebiet, das unter dem
Belagerungszustand liegt, 18  Blätter der Uuabhängiqen
und Kommunistenverboten worden fein. Die Zahl der
verhafteten Agitatoren ist unbekannt. — Die Berliner
Kriminalpolizei hat die Druckerei geschlossen, in der in
Berlin die „Rote Fahne", Flugblätter der It . S . P . D . und
der kommunistischen Partei , sowie jene Hetzschriftenherge-
stcllt wurde'' , die zur Aufwiegelungder Massen und damit
zu den bedauerlichen Vorgängen vor dem Reichstag am
18. Jan . führten. Die beiden Hauptbeteiligten wurden ver¬
basiet, ebenso der Herausgeber der Rätezcitung, Dr . Alfons
Goldschmidt.

Rundschau.
Moderne Aemtcrbesetzung.

Die Blätter melden aus Hörde: Der frühere Partei¬
sekretär, jetzige Regierungspräsident von Arnsberg. Max
König, hat nunmehr seinen S 'chw i eg e r s o h n, den
Gärtner Hausmann, in sein Amt als kommissarischerLand¬
rat des Kreises Hörde eingeführt. Es würde für alle
Kreise interessant sein, zu erfahren, ob

1. der Schwiegervater dem Schwiegersohn die Stellung
darum übertrug, um ihm zu Brot zu verhelfen: oder

2. war der Gärtner Hausmann wirklich der Le st ge¬
eignete  Kandidat als Landrat'?

Wenn ja: Hat er Zeugnisse aufgebracht oder sonst den
^glaubhaften Nachweis einer entsprechenden Vorbildung als
Berwaltungsbeamier?

Wenn nicht: Ist der Schwiegervater sich des Begriffes
der „Futterkrippe"  bemüht und entscheidet er lediglich
pon seinem väterlichen Herzen heraus?

Dann : Es gibt noch gute Schwiegerväter.
Französische Truppen in Schleswig.

inz. Kiel,  20 . Jan . Wie die „Kieler Zeitung " aus
Hadersleben meldet, zogen heute nachmittag3 Uhr 280 Mann
französische Truppen dort ein.

Zwischenfälle in Thor«.
mz. London,  20 . Jan . Die „Times" berichtet aus

Warschau Einzelheiten über die Einäscherung einer Kaserne
und anderer militärischer Anlagen in Thorn, deren Zer¬
störung deutschen Truppen zur Last gelegt werde.

Furchtbare Wohnungsnot in Berlin.
Aus einer Rede des Ministers Stegerwald auf dem

Parteitag des Zentrums geht hiervor, daß ui Berlin
heute rund 000 000 Menschen in Wohnungen mit nur einem
heizbaren Zimmer Hansen.

Neue Saatgutpreisc.
Durch Verordnung des Reichswirtschastsministeriums

vom 12. Januar 1920 wurden neue Preise für  aner¬
kanntes Saatgut  und Haudelssaatgut von Brotgetreide
und Gerste und soweit es sich um Sommergetreide Handel:,
festgesetzt. Die Preise für Sommersaatgut dürfen bet
Roggen und Gerste nicht höher sein als für die erste Ab-
,'aat 1015M., für die zweite Absaat 915 Mk. und für dre
dritte Absaat 815 Mk. für die Tonne (20 Ztr .). Für
sonstiges Saatgut (Handelsguts 765 Akk. für die Tonne,
bei Wetzen und Spelz für erste Absaat 1065 Mk., für die
zweite Absaat 965 Mk.. für die dritte Absaat 805 Mk. und
für sonstiges Saatgut (Handelssaatguts 815 Mk. für die
Tonne.

Großes Eisenbahnunglück bei Schneide¬
mühl.

Berlin, 20. Jan. Amtlich wird gemeldet: Gestern
«acht zwei Uhr entgleiste der in der Richtung von Berlin
nach Schneidemühl fahrende Post- und Eilgüterzug 6117.
Anscheinend infolge eines verbrecherischen An¬
schlages  durch Lösung der Schienenlaschen entgleisten
die Wagen des Eikgüterzuges und sperrten das Ncbengeleife
in der Richtung Schneidemühl. Kurz darauf fuhr der von
Schneidemühl kommende Vorzug des D -Z uges  4 in die
Trümmer der umgestürzten Güterwagen hinein und ent¬
gleiste. Dke zur Deckung des entgleisten Eilgütcrznges aus
das Geleise des D-Zuges ausgelegten Knallkapseln, die

Haus Altendorf.
Roman von C. v. Lnckwald.

57) ) (Nackdruck verboten.)
„Vorwürfe bessern nichts, Großmama," erwiderte Detlef

mürrisch, „sage mir lieber, was dein Besuch bei mir be¬
zweckt."

Die alte Dame warf ihm einen finsteren Blick zu:
„In der Hauptsache sind wir uns einig — du willst reisen.
Bringe deine geschäftliche^ Angelegenheiten schnellstens in
Ordnung und schicke mir durch den Inspektor deine Wirt¬
schaftsbücher. Ich denke, du darfst dem Mann vertrauen ?"

„Vollkommen, er ist grundehrlich."
„Schön ich werde außerdem jede Woche mit ihm ab-

rechn'n und mir Bericht erstatten lassen. Dietlinde nehme
ich gleich mit, da sich Annemarie erboten hat. ihre Pflege
zu übernehmen."

Detlefs Augen leuchteten auf: „Wirklich? Das will
sie für mich tun . sie nimmt mein Kind zu sich?"

Frau von Rohrbach matz ihn mit einem kühlen Blick:
„Ja , sie will Hildens Kind die Mutter ersetzen und damit
den letzten Wunsch der Toten erfüllen." ,

Die alte Dame erhob sich und schritt zur Tür : „Ich
werde Lina beauftragen, das Nötigste für sich und die
Kleine zusammen,zupacke,,. Lina tritt fürs erste in meinen
Dienst. In einer halben Stunde fahre ich. Wir sehen
dich wohl noch vor deiner Abreise."

Bald darauf fuhr die „Arche Noah" vor, die Koffer
wurden aufgeladev. Frau von Rohrbach stieg ein. gefolgt
von Lina mit dem fröhlich plaudernden Kind.

Als Dietlinde hörte, daß die Fahrt nach Altendorf
ginge, klatschte sie jubelnd in die Händchen.

„Dieta besucht Dieter," ries sie ein über das andere
Mal . und ihr kindlicher Jubel veranlaßt? sogar Frau von
Rolwbach zu einem freundlichen Lächeln.

Als die schwerfällige Kutsche in die Dorfstraßc einbog
und lang'am am Kirchhof vorüberrollte, bog sich Lina aus
iem Fenster.

»Da drüben ist das Grab unserer armen gnädigen

Liesen Zug zum Halten veranlassen sollten, konnten wegen I
der kurzen Zwischenzeit nicht mehr soweit vorgelegt werden. I
um den 3ug rechtzeitig zum Stehen zu bringen. Von den I
Reisenden des D-ZMes sind achtzehn getötet  und
zwanzig verletzt, darunter acht schwer. Die Namen dev
Getöteten und Verletzten werden möglichst bald bclkannt-
ge geben. Aerztliche Hilfe wurde sofort von benachbarten
Orten Herangezogen. Beide Geleise sind voraussichtlich bis
6 Uhr abends gesperrrt. Der Bahnverkehr wird durch Um-
istige» an der Unfallstellc aufrechterhalten.

Mitteilungen aus aller Welt.
Hochwasiernot an der Elbe.

Magdeburg,  20. Jan . Durch den Durchbruch des
alten Elbebeiches bei Niegripp ist das Dorf Niegripp sehr
stark gefährdet, daß die Räumung des Ortes erfolgen
mußte . Der Strom bahnte sich zwischen Hohenwarthe und
Niegripp einen neuen Weg. Von Magdeburg ging das
Pionierbataillon zur Hilfeleistung nach den Ortschaften.
Die Lage ist sehr kritisch.

Meuterei in einem Gefängnis. Im Gefängnis zu
Lüttringhansen (Westfalens brach eine Meuterei aus . Die
Verbrecher wurden jedoch überwältigt und der Rädelsführer
abtransportirrt.

Die Unsicherheit im Bahntransport . Die sächsische Eisen¬
bahn hat im Jahre , 1918 über fünf Millionen  Mark
gegen zirka öreihunderttauscnd Mark im Jahre 1913 an
Entschädigungeu für gestohlene Güter bezahlt.

Eine teure Kleinhaus-Siedlnug. Wie aus Hamburg
gemeldet wird, ist der Voranschlag für die Arbeiter-Klrin-
hans -Siedlung , die der Haanburgische Staat in Langenhorn
zu errichten im Begriff ist, um 14)4 Millionen überschritten
worden. Die ersten Baupreise sind im März letzten Jahres
kalkuliert und bewilligt worden.

Eigenartiger Tod. Der auf den Thyssen scheu Werken
in Mülheim beschäftigte 18jährige Lampenputzer Rcdt-
mann setzte aus Scherz den 14jährigen Arbeiter Seidel auf
eine zum Reinigen der Grubenlampen bestimmte Lrnck-
lustleitung . Er drehte den Hahn auf und die kom¬
primierte Luft  drang in den Körper Seidels ein und
tötete  ihn sofort. Der Täter , ein Taubstummer, wurde
fest,genommen.

Unterschlagung einerV'chrtelmilliou Kircheugelder. Aus
Essen wird gemeldet: Der langjährige ehemalige Reichs¬
tagskandidat  Postverwalier Wiederhoff aus Essen ist
vor kurzem nach Unterschlagungeiner Biertelmillion von
ihm verwalteter Kircheugelder geflüchtet. Jetzt ist er in
einem Hotel in Oldenburg verhaftet worden-

Grubcnunglück in Äordsrankreich. Havas meldet aus Lille:
Ein Unglücksfall ereiaMe sich in den Gruben von Anzin.
Ein Korb mit 20 Arbeitern stürzte durch einen Wellenbruch
in die Tiefe. Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt.

Die englische Altersrente. Das englische Unterhaus hat
durch Gesetz die wöchentliche Alterspension auf 10 Schilling
erhöht.

Ei» Anschlag ans eine Kaserne in Irland. Havas meldet
aus London: Eine Gruppe von 150 Mann griff eine Polizei¬
kaserne in Tipperaru an. Sie verwendeten Dynamit und
richteten bedeuirnöen Schaden an.

Sabotage durch Ausständige in Spanien. In Llansa
(Spanien ) wurde ein bedeutendes Elektrizitätswerk durch
eine Explosion zerstört, die von Ausständigen durch An¬
bringen von Dywamitpatrvnen in den Maschinen verur¬
sacht worden war.

Bundesfest des Evangelischen Bundes.
Die Bundesfeier des Evangelischen Bundes am Sonn¬

tag nachmittag in der Ringkirche hatte einen sehr schönen
und wohl allgemein befriedigenden Erfolg. Mit dem ge¬
meinsamen Gesang des Liedes: „Ein' feste Burg ist unser
Gott" wurde das Fest eingeleitet, dieses Schutz- und Trutz¬
liedes des Vorkämpfers und Reformators Luther, das auch,
wie Herr Pfarrer Merz  in seiner Eröffnungsansprache
sagte, die Losung des Evangelischen Bundes sei und der
Geist des Evangelischen Bundes sein und bleiben müsse,
wenn auch vieles andere — die herrlichen Sonderfahrten
des Evang. Bundes nach Worms. Speyer, Eisenach und
War ' bürg. Marburg usw.. die Festspiele des Evang. Bundes
— jetzt mrsgbgeben werden müßten. Pfarrer Merz betonte
Zweck und Ziel des Evang. Bundes : Erhaltung des christ¬
lichen Geistes im Volke und des christlichen Religionsunter¬
richts in den Schulen, und seilte Ausgaben, den Besitzstand
der evangelischen Kirche zu bewahren gegenüber den An¬
griffen des Ultramontanismus einerseits und der Frei-

Frau, " schluchzte sie, „Wer wird nur: den Efeu und die
Blivmen begießen, wenn ich fort bin?"

„Das wird der Gärtner statt deiner tun — und nun
heule nicht länger, Lina," fuhr Frau von Rohrbach die
Weit ende an, ^deiner gnädigen Frau ist! wohl."

Erschrocken verstummte das Mädchen und fuhr Hastig
mit dem Schürzenzipfel über die gutmütigen blauen
Angen.

Wochen waren vergangen. Der Sommer glitt allmählich
in den Herbst hinüber, und im Altendorfer Garten blühten
Stockrosen und Georginen in .verschwenderischer Farben¬
pracht. Blauer Duft lag über der Ebene, die Heide hatte
geblüht. Altweibersommer flog in silberglänzenden Fäden
durch die glasklare Luft.

Im Park spielten die drei Kinder. Ihre fröhlichen
Stimmen schallten zu Annemarie hinüb>er, diie auf der
Terrasse säst. Aber sie war nicht allein. Ihr gegenüber
hatte Rittmeister von Eggeherth Platz genommen. . Er war
aus dem Manöver zurückgekehrt und benützte den ersten
freien Tag, um ist Altenborf vorznsprechen.

Er hatte die Mütze von dem kurzgoschnittencn Haar
genommen, dunkel stach sein von der Sommcrsonne tief
gebräuntes Gesicht gegen den weihen Uniformkragen ab.

■„Es ist noch immer warm, obgleich der September fast
vorüber ist," meinte er, „aber zum Reite» ist es gerade
setzt am schönsten. Hätten Sie nicht Lust zu einem flotten
Trab durch den Wald, gnädige Frau ?"

„Ich habe lange auf keinem Pferd gesessen," entgegnete
Annemarie . „Aber in der ersten Zeit der ttefen Trauer
um meine arme Schwägerin mochte ich nicht und dann —
mit w 'm hätte ich reiten sollen?"

„Darf ich Sie nicht einmal abholen?"
„Ich möchte Ihnen einen Vorschlag machen. Herr von

Eggeberth," rief Annemarie lebhaft, „essen Sie nächsten
Dienstag bei uns zu Mit tag, und später reiten wir wieder
nach Langendors. Wollen Sie ?"

„Gern — ich denke noch oft au unseren schönen Ritt
in den Langendorfer Forst, den wir vor meiner Reise nach
Frankfurt zusammen machten: es war das letztemah"

Mittwoch, 21. Januar 1920
Festrede des Herrn Professors D. Dr . Sch tan aus Gieße»
über „Die evangelische Kirche im repblikanischen Deutsch,
laud" geschenkt. Wir leben etwas über ein Jahr in der
Kirche des republikanischen Deutsch!ands und es sei Rechen¬
schaft darüber notwendig, was in dieser Zeit aus der evan.
geltschen Kirche geworden ist. Als nach dem Umsturz die
Losung: Trennung von Kirche und Staat , ausgegeben wor.
den war , mutzt« man sich wohl ohne weiteres klar werden,
dag diese Losung nicht eindeutig war. Die Trennung konnte
tu aller Freundschaft oder in Feindschaft öurchgeführt wer¬
den Und es sah in Deutschland zunächst aus , als ob die
Feindschaft die Trennung von Staat und Kirche einleite»
und durchführ:n werde. Rach der Kriegserklärung des
Kultusministers Adolf Hott manu an die Kicch- scharten
sich überall die Evangelischen zusammen zu scharfen Pro¬
testen und es tst gelungen, durch energisches Erheben des
evangelischen und katholischen Kirchenvolts das SchlimmW
abznwenden. Da wurde in der neuen Verfassung des
Deutschen Reiches eine Lösung gefunden, den Kirchen- und
Nellgirnsgemcinschasten die selbständige Regelung ihrer
Angelegenheitenzuzwsicheru, eine Ablösung,nicht Streichung,
der vom Staat zu zahlenden Beträge in Aussicht zu stellen
und das Band zwischen Kirche und Schule nicht zu zer¬
schneiden. Mit diesem Erfolg können wir zunächst zufrieden
sein und wir können die Hoffnung hegen, daß. warn die
Verhältnisse so bleiben und keine unerwarteten Ereignisse
eintreten , die deutschen Staaten nicht mit Feindschaft aegn
die Kirche vergehen werden und daß Kirche und Srgat,
wenn auch gelöst, einen schiMichssriedliches Auskommen
miteinander haben werden. Eist weiterer Wunsch geht nach
Einheit im Kirchen wesen. Die Kirchenkonferenz in Cassel
und der Kirchentag in Dresden haben erkennen lassen, daß
das Aufg' hen der einzelnen Landeskirchen, die alle an ihren
Ordnungen und Bekenntnisordunngen hängen, zu einer t
Reichskirche zu Erschütterungen führen würde, daß aber 1
ein Kirchenbuud so gut wie besiegelt ist, dessen Ausschuß als ' '
gemcinsaines Organ die Vertretung des gesamten evange¬
lischen Volkes bedeuten w/rdc . Als dritter Punkt wurde
die Neuordnung der Verfassung für die evangelische Krrche
berührt . Es wurde die Hoffnung ausgesprochen, daß die
Etnzetgemeinden lebendig werden und daß cs bei der Neu¬
ordnung nicht dahin kommen dürfe . V'- Selbständigkeit de»
Gemeinden zu vernichten, wie es stnatlicherseits bei der
Finanzpolitik geschehen soll. Redner kam dann auf das Ver¬
hältnis der Kirche zu ihren Gegnern zu sprechen und machte
nachdrücklich den Ernst der Lage klar. Man habe u rechnen
mit einem einflußreichen, starken Rom. Man wollö zwar
nicht Kamps, sondern Frieden» aber man müsse auf der
Hut fein. Die katholische Kirche hat eine Macht durch ihre
einheitliche politische Vertretung , mit der die Regierung
rechnen muß. das Zentrum . Sein Einfluß bei dem Mit-
regievcn wird auch zun: Te l der evangelischen Kirche zu
Gute kommen, soweit e>s sich um Fragen der Religion^
handelt, aber sonst werde mau seine Macht spüren müssen
Dxx andere Gegner sei die Religionsfeiudschaft. 'Tie A«s-
trittsbewegung , die vor dom Krieg zu spüren war, macht
sich wieder stark bemerkbar. Man macht der Kirche den
Vorwuxf, den Krieg verlängert , statt den Frieden gepredigt,
zu haben. Die Gesetzgebung erleichtert den Austritt in auf-
fällcnder Weise. Es dürfen keine sinnlosen Bestimmungen
über die Erleichterung des Austritts zum Gesetz erhoben.
werden. Es ist nicht wahr , daß Religion und Kultur aus-
einandevgohen. Es ist nicht wahr, daß Wissenschaft und
Glaube durch unüberbrückbare Gegensätze getrennt werden.
Der Redner schloß feisten Ueberblick mit der ernsten Mah-Z
nmt®, die Pflicht im Zusammenschluß zu sehen, nicht in»
Hader und Auseinandergehen . Keiner darf es an sich
fehlen lassen, jeder muß festhalten an der Kirche, die uns
Freund und Trost sein wird, denn sie wird uns das
Evangelium erhalten . — Zur künstlerischen Hebung des
Festes trügen bei Herr Hofopernsänger Bucksath,  der
das „Vater unser" mit Orgelbegleitung, sowie das geist¬
liche Lied „Selig sind, die Verfolgung leiden" eindrucksvoll
zu Gehör brachte, sowie Herr Adam Hahn.  Harfenist vom
Städtischen Kurorchester, der das .Mndante religioso" aus
der Harfe vortrug und allen Festteilnehmern dadurch wohl
einen nicht alltäglichen Genuß geboten hat, nicht zu vergessen
Herritt Organist Schaust von der Ringkirche, der wieder
einmal sein Können auf der Orgel bewies. Ein Schluß-
und Dankeswort des Pfarrers Merz an den Festredner,
an ö:!f Künstler und alle Erschienenen und die Bekanrü-
gabe einer Spende von 600 M.. die der Evangel. Bund f'tzt
für die Wiener notleidenden Kinder gestiftet habe und durch
die wieder einmal offenkundig dargetau sei, daß dr Bund
kein Hetzbund sei. sondern auch positive Arbeit"durch Unter¬
stützung leiste, schloß die Bnnöesfeicr.

Deutsche Volkspartei . Die am letzten Mittwoch ausge¬
fallene Versammlung des 2. Bezirksvereins findet heute,
Mittwoch abend 7l- Uhr, im „Terminus " statt. Zur gleichen
Stunde am Donnerstag hält der 3, Bezirksverein ebenfalls
im „TtrminuS " eine Versammlung ab

„Ja , leHer ! Tie reisten bald darauf ab, dann kam der
erschütternde Todesfall in Ihrer Familie und ich gtm
ins Manöver ."

„Mit dem größten Vergnügen. Aber jetzt mutz :ch mW
leider verabschieden. Am Dienstag bringe ich Ihnen die
Lieder mit, von denen wir vorhin sprachen. Ich bin über¬
zeugt. daß sic Ihnen ge'fallen werden."

Er hakte den Säbel ein, Annemarie folgte ihm in de»
Hof, wo Peter den Wallach des Rittmeisters langsam «M
und ab führt-

„Wo ist.denn mein kleiner Freund ?" fragte EggebertS
und blickte sich suchend um.

„Dieter !" rtcs Annemarie , „Dieter, wo steckst du. ko
und sage dem Onkel guten Tag ."

Der Kucine, der mit Malve unter Miß Greens AuffM
im Park spielte, kam quer über den Rasenplatz gelaufe»
und stürzte mit hellem Jubelgeschrci auf den Offizier
der ihn in den Armen ausfing und hoch emporhob. A

„Onkel Heinz," rief Dieter , komm mit, wir spiel^
gerade so schön, ön darfst auch Räuberhauptmann sei».

„Das Ehrenamt würde ich gern Wernehmen, nrei«
Junge, " ' lachte der Rittmeister, „aber ich muß leider ft*}
Siehst du, da steht schon mein Eharly und wartet auf mick

Er ließ den Knaben zu Boden gleiten und klopfte de»>
Dunkelfuchs den schlanken Hals . M

„Nimm mich mit . Onkel." bettelte Dieter , „laß
auf Charly ein bißchen reiten, bitte, bitte!"

(Fortsetzung folgt.)
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C Aus der Stadt. <»D
. Die nächste Stadtverordnetenversammlung findet am

'Wteft , den 28. Januar , nachmittags 4 Uhr , mit folgend-er
Tagesordnung  Patt : 1. Vorlage des Magistrats : Die
St .-B .-B . wolle sich dem Anträge des Magistrats an die
Aobe Interalliierte Nheiirlanökommission um Wiederein-
ŝ ung des Obecstürg :rmeisters Geb. LMrfinansrat Glas¬
ig in Tein Amt anfchlietzen. 2. Weitevgewübrnng des vis-
Lerigen Anschusses an ddn Wiesbadener Krippenverein.
Mr . Fin .-A. 3. Erhöhung des Beitrages zu den Unter-
haltunsskvsten der gewerblichen FortbrldungsschulL Ber.
FiNckA. 4. Nachtragsvertrag zum SkromlieferungSvertrag
mit der Stadt Bisbr ch. Fer . Fin .-A. ö. Verkauf eines städt.
KruMtncks in der Gemarkung Königshofen . Ver . Fin .-A.
g Ergänzung der Schul deputatton . Ber . Wahl -A. 7. Wahl
von vier Mitgliedern des Beirats für das Gerichtsgefäng-
ms. Ber . Wahl -A. 8. Neuwahl eines Bezirtsvorsteher-
Stelloertreters und eines Armenpflegers . 9. Antrag der
sozialdemokratischen Fraktion : „Tie St .-B .-B. wolle bc-
schlicßen, den Magistrat zu ersuchen, der Frage einer
Schaffung eines städt. VolkShtldungsamtes näher zu treten
und der St .-V.-V. baldigst eine diesbezügliche Vorlage ' zu
unterbreiten." 10. Anfrage der sozialdemokrattschen Frak¬
tion: »Was gedenkt ber Magistrat zu tun zum Ausbau
unseres Schulwesens und zur Heilung der Kriegsschäden
uns diesem Gebiete ?"

Die Oberin Gräfin UexknK-Gyllenband ist mit Jahres¬
schluß aus ihrer Stellung ausgeschieden , die sie 15 Jahre
hing an der Spitze der Schwesternschaft des Städtischen
Krankenhauses innehaitte Die Gründung der Shwesteru-
schast 1907 entsprang der Initiative dieser tatkräftigen und
rührigen Persönlichkttt Die Leistungen dieser Schwestern¬
schaft in der Krankenpflege sind den weniger bemittelten Be-
rölkerunaskreisen die im Erkrankunasfaile a«k düs Städt.
Krankenhaus angowiesen sind, genügend bekannt . Daß der
Schwesternverbanö stark genug war , während des Kriege?
ohne Vernachlässigung der Krankenhan -spfle »^ 44 Schwe¬
stern in Lazarette zu entsenden , verdankt er der seltenen
Wervrkraft und dem Organisationstalent seiner Oberin.
Gräfin Uexküll selbst war während der letzten Kricgsjahre
vom Zentralkomitee des Noten Kreuzes 2mal berufen wor¬
den. di^ deutschen Gefangenen in den Lagern in Sib ' rien
zu besuchen und bat in niesm -w -Eckem Aufenthalt dosikhst
Une ungemein segensreiche Wirksamkeit entfaltet . Das An¬
denken an das vielseitige Wirken der unermüdlich tätigen
Frau Oberin wird in weiten Kreisen unserer Stadt noch
lanee sortsebw.

Tanzverbot . - Nach einer Verordnung des Polizei-
Direktors ist im Stadtkreis Wiesbaden die Vercmstattuna
von Tanzlustbarkeiten bis auf Weiteres verboten Das
Verbot b"z ebt sich nicht ai-K französische Behörden und fran¬
zösische Farpilien.

Staats - und Gemeindesteuer . Die Zahlung der 4 Rate
hat zu erfolgen am 22., 23. und 24. Januar von den Steuer¬
pflichtigen̂ der Straßen mit den Anfangsbuchstaben H. bis
einschi eßlich K. Die ans dem Steuerzettel angegebene
Straße ist maßgebend.

Pscrdebesitzer weisen wir aus die in der heutigen
Nummer veröifenjlickte Bekanntmachung betr der am
Freitag auf dem El 'ässerplatz stattfindenden Pss '-demniste-
rung . aavz besonders hin.
, , Eer Landesansrchuß erklärte sich damit einverstanden,
daß der der Handwerkskammer'  Wiesbaden zur Be-
-iann̂ 'w "vsw.  einaeräumte Kredit von
8Mg9g Mark airf 599 099 Mark erhöht wird , und ge¬
nehmige die Auszahlung von 20ö() Mark zur Hebung und
Forderung der Ziegenzucht im G -tzietie des Bezirk 'sver-
vaî eI an den Verband des Nass. Ziegenzuchtvereins.

Französische Vorstellung im Landestheater Wir er-
“ü fe« .Seft ! öaran . daß am 23. ds. ' im Landcs-

Ti' 1 „ das m sranzötischen Vers r, geschriebene Stück
^ r e' von Entt le Augier gegikSen wird.
Verfasser ist in Deutschland ' so bekannt , daß es sich er-

nvrigt , ihn dem Publikum vorznsiellen und sein Talent
env ®ie«T 'teleoll - wird von Mme . Robinne , Mit-

gies der Comöd' e-Francaise verkörpert dern  Talent
Liebren , Schönheit und Eteg -mz ste zu einer dm geseiert-

Vekanntmachung.
Aadtischs Mittelschulen.

m, »ch« d .emnn des nächsten Schuljahrs in die
1«2v b̂ ^ ? Etc's» nlen c,ntreten sollen sind bis mm 89. Januar9en  Herren Rektoren anzumelden

Ausgenommen. werden:
W ^ c& ^ olPW Klaffe Kinder , die bis zun. 31. Marz
pflichtige Lebensjahr vollendet̂ habm : Kinder, die das schul-
wem sie erreicht haben, können Aufnahme finden,
SahL , Westens zum 30. Sevteniber bi.  Js . das sechste

wickttun̂ aufnnttem " »enügende geistige und körperliche"En1-
etn iWÜ *w "n7*** " b- 5. Klasse Kinder, die eine Volksschule
haben 6m beim- meT  Satire lang mit gutem Erfolg besucht

Es sind zu melden:
des v«!U . ttrW *t«Nchu1r am Mederberg die Knaben und Midchen
im  SS ' Ö " » Die Grenze dieses ZFuIbezirksläust
borststraße lllt t ; »nd Blücher,trage bis zur Sckarn-

.durchs öä V? dann durch die W-stendstraße, im Osten
durch die Lttd!rnh?.R '. ®ltafle UItö  * IßTter  ® trnte mf&fm  Norden
und Mäbch/n «" der  Binmenthalsteaße die Knaben
endstrgst̂ f? des weitlichen Stadtteils . begrenzt durch die Weit-
strake dw Ni^ ? «rnborstNra8e . durch dieie. durch die Btnchrr-
Schiersteinrr Straße ^ ^ ' ben Kai,er , Friedrich-Ring und die
«b-nÄs mEMchuleanderStiftNraße die Knaben und Mäd-
löiiit mitten1 f Ä 2t 5ntl e,rt8i ^ ie «üdgrenze des Bezirks
durch die Musr ntttratze- 'N' °belsberg. über den Marktplatz und
rwd 5. s» ttr  VNitclschulc oti der Luisenstratz« diejenigen Knabeir
bie südlich fî r ber Abrinstraße diejenigen Mädchen,
in den :bii uf‘-.-n■’.n des Michelsberges, der' Bleichstraße
lich des Sa L? ÄäW ^ rin« 1- 28 und östlich davon, sowie öst-
wohnen. ‘ T F ^ ledrich-Rings und der Schiersteiner Straße

Rektoren Anmeldungen werben die Herren
»n den T.huitll Freitag , den 30. Januar 1920
tags von 1? " ?ßd" Dienstags . Mittwochs, Donnerstags nnd Frei¬
aachmittags in «m Mittwoch auch von 2—4 Uhr" dkmtszimmrrn anwesend fein.
haben des Herrn Mttelkchvle an der Rbeinstrade
Ziederbcrg i » ig^ " «»^ rtor im Geümiöe der Mittelschule am
Ttistktraßc bei ür die Mittelschule an der
°m Sbulberg 12 o ? '°lbard im Gebäude der Mlksschule

kür die aus*«»dA-!?W,A ber Geburts -, Impf - und Taufschein,
«ugnis vorzulegcn ^ ulen kommenden Kinder das letzte Schni-

tza BcÄtchunaen ^ tt/Etsministers vom 10. April 1911
Mittelschule vereinbart "worden^ '=rfjurer 111,5 Schülerinnen der

- « am » antesÄsasä ?̂ *-

steri Künstlerinnen von Paris macht. Mme . Robinne ist be¬
gleitet von den bekannten Künstlern : Mr . Rafael Duslos,
Mltg ' ted der Comödie-Francaise . Mlle . Nizan von der
Comödte Francaisc . Mr . Henri Beanlien vom Nat onal-
Th'eater Odeon , Mr . Marcel Marguet vom Nationail-
Theaker Odeon . Die Aufführung der „Aventurikre " dürfte
ern vollständiger Erfolg werden . /

Goethe- nnd Schiller-Abend. Die gestrige Veranstaltung
tnr Rahmen der Volksuntcrhalttnigsabende ' von Gustav
Jacoby war Goethe und Schiller gewidmet . Der Besuch war
wie üblich stark. Im Mittelpunkt der Darbietungen stand
des Jntcndantcn Legal  Dortvag „Das Lied von der
Glocke ". Es war ein selten gebotener hoher künstlerischer
Genuß , mitzuerteben und mitzuempfinden , wie die Große
nnd ^ die Erhabenheit dichterischen Gedankens mit der
Kraft und der Wücht d"K gesprochenen Wortes und der Dar¬
stellung zu überwältigender Einheit sich verband . Stür¬
mischer Beifall erhob sich nach atemlosem Lauschen. Frl.
Alfermann  und Herr Fritz Scherer  erfreuten durch
Lieder von Schubert , Brahurs , Beethoven usw. Kapell-
meiltcr Roth er  gab mit feinem Empfinden die Beglei¬
tung . Herr Jacoby  rezitierte in Mt durchdachter Form
bekannte DichtMgen der beiden großen Klassiker

Fcstgenommen wurden am 18. Januar zwei Männer,
me gemeinsam mit zwei weiteren Komplizen in einer Häute-
handlung in Schtepstein eingebrochen und Rtndshäute im
Werte von 4099 Mark gestohstn haben . E 'Uer d-r Diebe
ist aus -Schirrstein , die drei anderen ans .Biebrich . Das ge¬
stohlene Gut konnte sämtlich wstder herboigeschafft werden.
— Wetter wurden zwei Einbrecher festgenommen , die iu der
Nacht znm Montag in ein Goldwavengeschäst in der oberen
Webergasse eingebrdchen waren . Die gestohlenru Gold¬
waren kostnten ebenfalls wieder ermittelt werden.
•- Ans frischer Tat ertappt wurde am Sonntag ab :nd

zwischen 7 und 8 Uhr in der W'lchelmstraße ein Mann , als
er ein Säureattentat verübte , wie si- in letzter Zeit so
ttivftg vorgekowmen find Es ist der 89 Jahre alte Arbeiter
Johann Gruber aus Biebrich . In seiner Behausung wurde
eine Weinflasche, gestillt mit kvezentcierter Schwefelsäure,
vorgefunüen , die er sich in der Fabrik , in der er beschäftigt
ist, angeeigntt hatte . Er wurde in llntersuchnnasbaft ge¬
nommen . Ob er auch die früheren ' Attentate ansgefnhrt hat,
muß ihm erst nstchgewiesen werden.

Standesamts -Nachrichten vom 20. Januar .. Sterbe sä  l l e'
Am 16. Januar „ Matrose Job -ann Stovvel . 29 Fahre : Privatiere
Marie Pauli . 56 Jahre . — Am 17. Januar -Heizer Paul Gürten,

Jadrc : Ebesran Phisivmne Ehrhardt , a«b. Jod . 57 J -abre:
Kind .Maria Künstler. 3 Monate. Am 18. Janikar Eüesvan Elsa
Laue. gcb. Schila. o9 Jabre ; SchMertt, Irma Mever. 6 Jab « :
Kaufmann Wilhelm Hoßmann. 60 Jaus -e: Kind Salnmon Tiefen-
brnnner , 1 Jabr . Am 19. Januar Witwe Jda Schifieröecker. geb.
Helfer ich, 89 Jahre : Witwe Elisabeth Lauser, geb. Siegfried , 87 I

- /
Kurhaus» Vorttrckqe, Vsrerne uTtv..
K u r h a u s. Wir macken nochmals aus den heute Mittwoch.

Uch..' Mr abends iin klenen Saale des Kurhauses stattfindenden
ch olsentlichen Vortrag , welcher von Prof . Adolph Z. B u r g u e t -
2» 335,5 - öas Schema„Nrsvrung und Charakter des französischen

!" deutscher Sprache gehalten wird , aufmerksam. Der
Eintritt ist frei, es wird jedoch eine kleine Anzahl numetterter
Platze zu 2 M ausgegeben. «

Kinos, Anterhattun-8 und Veranugungan.
Die U. T.-Lrchtsp'ele bringen nur für 3' Tage Äs Erstauf-

Unmg »Das Abenteuer der Biaiietti " oder »Den Klauen des
Wüstlings entflohen in 5 Akten mit Haust Burg i»,d Karl Becker-
BZL ' ".. 56 «" -Hamürollen. In dem humorvollen Lustsviel „HöhereToaster -svi-ett Helga IPolander bie Hanpttolle . Interessante Na-
turanmqhmen beschließen das vorzügliche Proaraanm

im B-rgnügnngsk-alast Groß-Wiesbaden
ttkobs lustige Buhne ! nahmen am Sonntag folgenden Verlauf:
Im Kampfe Maske gegen Stein siegte die Maske durch ihren Sve-

in 14 Minuten überlegen. Im Entscheidungs-
injTfctten ^ ^ 11 d <rube sr-egte Hitzl-er tt*acfj sehr föönm Kampfe

Hessen-Naffau und AmAedung.
s. Bingen a. Rhein , 29. Jan . Der Masse r st and

des Rhe . nes  geht allenthalben langsam zurück. Der
hitlige Pegel zeigte gesteini früh einen Stand von 6,48
Meter und gegen abend einen solchen von 5,20 Meter - Der
.nheink ai nnd die obere Vorstadt sind wieder aä -izfich vom

Wasser frei , ein Teil der Anlagen des Bahnhofs ist noch
übcuschwemmt. Der Vahnverkehr wurde heute früh wie¬
der ausgenommen . Auch die Nahe geht weiter zurück DaS
Wasser ist bereits soweit gefallen , daß man den Nahekat
wieder passieren kann.» v

s Bon der Mosel . 20. Jan . Brückenetnsturz.  I«
^stehlem stürzte infolge des Hochwassers die Brücke eiu-
dte den Ort mit der rechten Moselseite und dem Bahnhof
verband . Die Mosel hatte zur Zeit des Unglücks ihren
höchsten Stand erreicht . Die ganze Wasserüberspaanung
der Brücke stürzte mit gewaltigem Getöse zusammen und
verschwand in den Fluten . Die Brü ^ e. die im Jahre 1214
fertig geworden war hatte eine Länge von 200 Meter und
kostete damals 800 000 Mark . Der Schaden für den Ort
Wehlem ist ein sehr großer , zumal jetzt die Kosten da»
lOfachr betragen.

Bericht.
Fe . Am siebenten Schwnrgerichtstag stand die Messe«.

stecherei in der Ga-stmirtlchast „Zur Sonn '" zur Verhand¬
lung , Der Sohn des Besitzers Bücher wurde damals -
am 24. November — von dem ana-etninkenen Kriegsiuva-
liden Jungbluth  mit ei>-em Messer verletzt und starb
kurz darauf 1« Kranke ' ,Haus . Die Polizei nahm Jung-
blnth noch am selben Abend fest nnd man fand bei ihm nur
ein kl incs Federmesser , mit dem, nach dem Sachv>"rstä -' di-
genurtcil dreier Aerztt di; tödliche Verwundung ausaekührt
fein kann . Wegen dieser Körpevp :rletz" ng mit tödlichem
Aiisaana stand Jungbluth . de- wegen schwerer Kö-mrver-
letzung bcre ts erb-ebfich vorü straft ist. vor den Geschwore¬
nen . Diele beiabten die S -ch'^ dsraaen , billigten dem '̂ An¬
geklagten aber mildernde Umstände zu. woraus das Gericht
ihn zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis verurteilte.

Handel und Industrie.
Urrlin . 20 Januar 1919

Sw. Pr.Honsola. . .
t Pr. KotiboIs . . .
Krieesanleiha . . .
4 Relch?&u:»!he . .
3% . do. .
3 . . . do.
Scimnhm? .
Lomharden. . . .
Hanihure-Aoierika
Nordd Lloyd. . . .
Berl. FTandelsses. .
Darmstsdt. Pank .
nentsohe Pank
DlscontoC>mmandit
Dr. sdn. r Bank
Ad1 erwarte. . .
Altern. Elektriz.
Radiiche Anilin .
Roeharaer Onss .
Bnderns.
Ch,m. Briesheim
i' iirm. Albert . . .
Daim'er Motoren
Deutsche Erdiil. .

Berlin , 20 Januar.

Berliner Börse.
V.u
54 .BO
63 60

T,. K.
54 50 ^entsch Tnxembur^

T.K.
999 . -

63 4
77 -50

r)enf8ch®Wa fen . . 3"0 . -
77 .5' r' ^IsftnVirchen . . . 741 . -
64 -75 64 -75 . 362 . -50 .10 59 . - ff cliste1* ^arbŵ rke 340 - -64 -25 64 -75 \’a11 Ascfiersleben. .

610 - - 613-
r,ah»r sv(»r . . . . .
tyn âhiitt« . . . . , .

194 -69
279 .875025 47 .50 "bprs-blM Elsen

154 .50 153 . - Phönix. ; . 324 ! -
170-50 1.70 -57 R; Pinische' fet all . . 278. -1.74 - - 1.76 . - Phein. ft̂ ablwerke . 330 . -
i  37 . - 134. - Pleb*k Montan . . .
779 . - 291 . - ^toneVprt. . . . . . 193 ’-206 - 705 - ^iewonsL Halske. .
170 -75 1.79 .50 Ver. E în. Rnttw. . .
325 50 332 - festere ?. Al>aM. . .
370 . -

46*5' -
Zellstoff Waldhof. 325 254551- Ncnjrn'nea . . . . . 415 . -

313 -75 295 - - °tavi M'nen . . . . 55 \ -
296 - - 289 .75 Otâ i Gennssch. . . . 490 .75260 - Mndes Eismasch. . 27, . -
670 .50 5’0 - - TiVirfinlos« . 599 . -
302 -- 303 . - Ensrar. Kronerfrente 32 --

- . - 1579 - Kosth. Cel'Q’ose . . . - . -

T,.K.
«r-
775 -75■»St .—
340 .-
3U .V
'7 ? . -h
"25.- t
3' 5 --
S' 4. -
? 5 ->. -
3^2-—
189 .75

HolfSnd.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz.
Oestorreicb- Dn̂ arn. " ,
Wien /in Dentsch-Oesterr. absestempeit
Bndapest.
Pran.
Spanien.
Helsinafors. . .

•>25 . -
BfH. -
558 - -
502 -50
270 . -
630 . -

73 -
299 .50

) Devisenmarkt . Telegraphische Anszahlnnaen für
19- Je" . ' -
Held

2723 -
1059 . -
1249 . -
1I49 --
1057 - -
24 .97°
21 -Ö7'/2
26 -22 '/?

79 .15
1134 . -
210 75

. 1919 20 Jan
Brisk Oeld

2227 . - 2403 . -
1061 . - 1.01.9. -
1250 - 1294 . —
1151 . - 1199 - -
1061 . — 1119-
25 .0? ' -
21 .121/a 71 .971/2
26 -27 ■■ 27 .471/3

79 -35 80 -90
1136 -75
211 -75 —. —

Brief

22,02V,
27 .52'/,
81 -10

_ ^aluin -Atarn roeiitr ,n 1warmer Steigerung , » ür franzömwe
Noten wurden in Frankfurt bis 565 bezahlt. Englische Pfund gal¬
ten tu Berlin 244. Dollars 67. /

Drei Börsenkciertage in Berlin . Berlin,  SO. Jan . Der
Börsenvorstand hat beschlossen, daß am Freitag,  den 28. Jan ..
Samstag,  den 24. Januar nnd Montag,  den 26. Januar die
Börsenversammlung ausfällt.

Houviichriitieiter: grly Ehrbar  ü.
Verantwortlich kür Politik und geuillelon, gritz E h I b a I d: kür de»
übrigen redakiionellen Teil, Hans  6 ö n e 11. stür dev anieratemeil und
geschäftlicheMitteilungen : A - h. B a siI e «. Sämtlich in ©te»t>.i9en<
Druck u. Verlag derWieddadenet « erlag » . « nftait >» mbH

jv» 1-, 11*1 ^ ^ung der Priiimig für Einjährig -Freiwillige vor
Vollendung de» 17. Lebensiabres, wenn sie sich ant llii!-rricht in
einer zweiten rvemden Sprache beteiligt haben;

2. als Anwärter zum mittleren Post- und Delegravhendienst:
-1 in die Vorklassen der höheren Maschiiienbauschulenzu Eälnund Polen:

.. . ioi öie 5., Klasse der höheren MaMnenbauschulen wenn sie
nch die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst er-
worben^haben:

o~ *n öle , 2. Klasse ber Prävarandeiianstalten:
6. zum Beiucre der staatlichen höheren Gärtnerlchranst,alten:
t. zum Blirodienst in der Mehrzahl aller Städte der Pro¬vinzen.

. .. Für ben Besuch der Landwtttschasts- und Jortbildungsschulen
tnr die Lauibahn des Forstschntzöiensies, sowie für die Stellung
eines mittleren technischen Beamten in der Weinbauverwaltung
erhalten sie ähnliche Berechtigungen, wie sie die SSiilitt höherer
Leoranitalten besitzen.

.Das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch der obersten
Klane einer vollentwickelrenMSSitzemntttesschple dient als Nach¬
weis der erforderlichen Schulbiidmig für die Zirlassung zu» Pr «,
nmg für Lehrerinnen der- weiblichen Handarbeiten nnd der weib¬
lichen HanÄvirtsihastskMü«.,
cm.,? F̂-^ bsbad«n brfDt ferner das Reifezengnis der «stufigen
Mittelschnle von der ersten Jahresklasse der gewerblichenund vom
ersten Jabreskiirse der kaufmännischenFortbildungsschule.

Schulgclserlasse können erst von Klasse 5 ab bewilligt werden.
Voraussetzungen hierfür sind gute Leistimgen der Kinder und Be- *
ouritigkeck der Eltern.

Wiesbaden, den 16. Januar 1920. ' ^
• Städtische Schnldrpuietiou . f6007**

Bekanntmachung.
Städtische Volksschulen.

Die am 1. Avrit ds. Js . ichulpsliÄtig werdenüeu Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen, sind bis zum
30. Jannar 1920 in der Schule ihros Bezirks anzumeldcn.
. Tie Berpflichtmig zum Schulbesuche begiunt am 1. Avril 1920
für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1920 das sechste Le¬
bensjahr vollendet baden.

Außerdem können nur solch« Kinder ausgenommen iveröen,
die genügende körperliche und geistige Entwickelung aufweisen und
bi» zum 30. September 1920 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Es , sind anzumelden:
1. i« der Schul: am Gutenbrrosiatz di: Kinder des südlichen

-Stadtteils. a. i« Grenze dieses Stadtteils läuft mitten durch die
Schiersteiner Straße , den Kaiser Friedrich-Ring, die untere Dotz-
heimer-, Schivalbacher-, die untere Nheinstr. und die Nikolasstraße:

2. l» der Schule an der Lorchrr S,trabe die Kinder des süd-
westlicken Stadtteils , begrenzt durch Schiersteiner Straße , Kaiser
Friedrich-Ring, Dotzbemier- und Klareiitüaler Straße : .

3. m der Schule am Biüchervlatz die Knaben und in der
Schule an der Bleichstraße die Mädchen des westlichen Stadtvier¬
tels . Die Grenze diekes Bezirks läuft mitten durch die Klaren-

thaker-, Dotzheimer», Hellmund-, hintere Wellritz-, Sceroben- und
Aarstraße:
... . *n öer Schule au der Kastellstraße die Kinder , welche nord-
öitlich der Aar- und Seerobenstraße, nördlich der hinteren Well»
ritzstraße, in der oberen Walranistr .. nördlich der Emser Straße.
Schwaldacher Straße 88 bi? Ende. Adletttraße 48—71 und 44—62
und in der Kellerstraße wohnen, ferner die Mädchen auZ Cchacht-
straße l—27. Adlerstratze 1—42. Römerberg 21—89 und 24—89,
Rödersttaße 1—14 und der Feldstraße:

5. in der Schule an der Lchrstraße die Kinder aus der Sonnen-
bcrger Straße , Webergass«. SchaMstraße 29—83, 28—80. Römer-
derg .1—19, J —22,  Stemgasse . Röderstraße 15—41, 16—36, ber
Weilstraße, Stiftstraße , dem Nerotal Mnd dem ganzen weiter nach
Nordosten gelegenen Stadtteile : außerdem die Knaben aus der
Feldstraßc, der Otöderstraße, dem Römerberg, der Schachtstraßc
und der unteren Adlerstraße 1—42:

6. in dem Schulhanic Sbulberg 12 die Kinder , welche östlich
der Schwalbacher Straße , nördlich der Nbein- und Frankfurter
Straße , und südlich der Sonnenberger Straße , der Webergasse
nnd Schachtstraßc wohnen. Außerdem umfaßt dieser Schulbezirk
den Teil des Wcllritzviertels, der von der Emser-, Sellmund-.
Bleich- und Schwalbacher Straße eingesKlossenwird : ferner das
-Vaulerviettel zwischen Sckwalbacher-, Dotzheimer-, Hellmunö- und
Bleichstraße: . - ,

7. in der Schule an der Mainzer Straße endlich die Kinder,
die im, südöstlichen Stadtteile zwischen der Frankfurter Straße,
der Lesssiigstraße und der Linie der Nheindahn wohnen.

. -r >e Anmeldungen nehmen entgegen von Mittwoch, den 21. bis
Freitag , den 30. Januar 1920 an den Schultagen Dienstag . Mitt¬
woch, Donnerstag und Freitag von 11—12 Uhr vormittags am
Mittwoch rtitdrtson Z—4 Ufir nachmittags nnd zwar:

Für die Kiiabenvollsschule am Gnienbergplatz: Hert siktor
Jung , zurzeit im Gebälide des Städt . RealgnmnasiumS, Öv<inicn>
straue 7, Zimmer Nr . 2.

. Für die MädchcUvolksschule am Gutenbergvlatz: Herr Rektor
Loh, zurzeit Volksschule an der Blcichstraße, 1. Stock, Zimmer 22.

Für die Knabcuvolksschub: an der Lorchcr Straße : Herr Rek¬
tor Hartmann , zurzeit Mittelschule an der Luisenstratze, 1. S.wck.

Für die Müdcheuvolksschule an der Lorchcr Straße : Herr
Rektor Breidenstein, zurzeit Mittelschule an der Blumcnthalstraße.

Für die Volksschule am Blüchervlatz: Herr Rektor Gros , zur¬
zeit im Gebäude der Städt . Oberrealschule iam Zietcnringj.
Zimmer Rr . 29.

Für die Volksschule an der Kastcllstraße: Herr Rektor Würs-
dörker lAmtszimmers.

Für die Volksschule an der Lchrstraße Herr Rektor Jäger
zurzeit Volksschule an ' der Kastcllstraße (Amtszimmeri.

Für die Volksschuleau der Bttichstraße: Herr Rektor Kolb
sAmtszimmer).

Für di« Volksschule am Schulberg: Herr Rektor OhmstAmtszimmeri . ,
Für die Volkssüuiic an der Mainzer Straße erfoltzru die Au-

Meldungen , am Donnerstag , da» 22. Januar 1920, nachmittags von
3—» Uhr in der Schule bei Herrn Lehrer Sihngen

Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Taufschei»vorzuiegen.
Wiesbaden, den 16. Januar 1920.

Städtisch« Schuldeputation. kW»
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von und nadi allen
Plätzen

unter Garantie.

Transport-
Vers idierungen.

Installation.
I Elektrische? Licht-, Kraft -,
Signal -, Telephon », Gas -,
Wasserantag . Anschluß an
städt - Werk . Um- u. Auf-
arb . v. Beleucht -Körpern.
Motor -, Koch-, Bügeleiien-
Heizungen , Fön -, Staub-
saug-Appar . Neulieserung.
Sol . preisw . Ausführuna-

lH . Heinz «, Adlerstraße 11,
1 Tel . 2122. (« m«

^NElk -Markt J

Wir und Stciufer gntgelegener
Käufer in verkebrsr . Straßen.
Eckhäuser bevorzugt . Offerten
unter w . 819 an die ©cf* , s.
Bl ., NikolaSstraße 11. i^ s

Ein Acker.
ca. 25 Ruten , nah« der Nähr»
mittelßrbrik in Dotzheim zu vk.
oder veroaäiten . Off. u. Ni. 884
a.  5 . Geschäitslt. 58. Bl.. Niko-

“ ' 11 (*»276

| 3u ver mieten
Weinkeller a . s. and . Zwecke.

Hellwimditraße 27. (6.447r '" naMiet - Gesuche I
Zu mieten gesucht

«Kl. hleine Silin
qber Wohnung 4—6 Räume,
mögt Zentrum 6. Stadt , ©eft
Off . erb . u. » . 881 a. b. Qkf* .
58 . B, .. Nikolasstraße 11. (*»299

2-Zilillller-Wühil.
zu mieten gesucht. Off . unter

828 an die
Nikolassiraße 11.

bs . Bl ..
<7W

^Gffene Stellen 1
Vxmbr- -- r-TTTTTT.. 1111—>■|W|,| ftfrT

Ä
bei hoher Provision ges.
Angeh . unt . Ka. 2782 an

Helnr .Eisler , Hamburg3

Eine erstklassig« Lebensver¬
sicherung sucht einen tüchtigen

Vertreter
kür Wiesbaden u. Umgegend.
800 .A Anfangsgehalt u. 150 .Ä
Dürfen werden zu ge sich. Nicht¬
sackleute werden eingearb . Zu
melden mit Lebenslauf unter
« . 652 an die ©eschäftsit . ds.
Bl .. Nikolasstrahe 11. (*2273

MtW WeWWMv
per sofort gesucht. Goethe-
straße 18. _£

Lehrmädchen

für meine Weißzeugnähstude
gesucht Batzlrr , Hallgarter
Straße 4._PJ

Lehrmädchen
sofort gesucht. Punvenkönig.
Marktstraße 0.  £

Köchin
82 3sucht Stell , als solche ob.
als Haushälterin per 1. März
ober später , wo sie ihren liähr.
Jungen mitbring , kann. Land-
bauShalt bevorzugt . Ang. Th.
Leszczinskn . Wiesbad .. Gustav

' Freytagitraße 11._ O*88118
Gesucht für sofort Köchin

m. Hausarb . od. Alletnmädcken.
Borst , vorm . 9—1 Uhr , nachm.
8—4 Uhr b. Stempel . Wilhelm.
straße 14. _ («297

Einfache Stütze
gegen guten Lohn bei Famil .»
Anschluß ges. Vollmer . Abel-
heidstraße 45. | *

Ordentliches zuverlässiges
Suche ein braves fleißiges

» (fM unD ZIlMil
für Landwirtschaft bei guter
Behandlung und Verpflegung.
Off . m. Lohnansvr . an Weid¬
mann . Heldesheim b. Mainz.
He idenfahrt 16._ (»M
Grdentl . Mädchen

gesucht. Gute Bebandl . u . Ver-
vflegung , «v. zu Hause schlafen.
Kaiser Friedr .-Ring 55, 2. l. (*

Fllleinmädchen
tu alt . Ehepaar zum 1. 2. od.
spät gesucht. Reimers , Kaiser

riebrich -Rina 49. 3._ (*
Saubere , . schnell arbeitende

Mädchen
werd . zum Verpacken ». Kleben
von LcbenSmiltelpäckchcn ges.
Wogemannsrr . 13. Magazin,  l*

^ Unterricht ^
Tanzunterricht

erteilt jederzeit
v . Herrmana . Hellmunöstr. 16.

Kaufm.
Privat-
Schule

Herrn , u . Clara

Bein
Kirchqasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Färber.
Getrennte Damen -Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

[alte Arten Buchführung,
Bilanz - Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Kontokorrente,
Stenographie,
Maschlnen .Sdhrelben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Sein
Clara Kein “

Dipl .- Kaufle ute und
Dipl .- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Zmz -wtmW
Einzel n. i. Kursen ert . jeder

Zelts auch Sonntags!
W. Klapper « . Frau»

Kl. Schwalbacher Straße 18,
Eing . v. Mauritiusstraße . neb.
Kammerlichtspiele . 17298

Geldmarkt

find zu haben bei
Ludwig Mayer,  Bierffaöt,
_ Neugasse 8. (*82 gs

Achtung!
Ein Läuscrschurein zu verk.
Peter ©lock, Adlerstr . 59. <*Wos

2 ttiltlR Mn.
1 Zkegcnbckck, 1 Läuferschwein
zu verk. Merstadt , Talstr . 4.CRauf.Gesuche^

81WWlWWiuaX ,«AMWI

LL
Ziegen-

A " s - ii-
kaust zum höchsten

Tagespreis
Unirn Schwulbachcr
ßülli , Str . 38 . Hof l.

Uaufe
Gold , Silber , auch beschädigte
Gegenstände , Service , Leuchter.
Bestecke, goldene und silberne
Uhren , Brillanten , wie überh.
alle Edelmetalle zu Fabrika¬
tionszwecken A. Krasnoborski,
Uhrmacher u. Juwelier . Bleich-
straße 28._ (7Qsa

Kaufe
alle freigegcbenen Möbel , ganze
Einrichtung ., Kunstgeaenitände,
Bilder , Teppiche , Portieren
usw. Bezahle hoben Preis.
E. Klapper,  Friedrichitr . 55,
Telefon 1627._ (7340

, Kaufe 7 6
Altmaterial
Lumpen , gestrickt. Woll -Lumven.
Paoier »um Einstamvien und
Zeitungen . Metall ges. Höchstvr.
J .Gauer,Helenenstr .18Lel .1832.

STOrS TSÄ

SPEDITION ■MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut , Eilgut , Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls - ,
Beraubung *. u. Plünderungsgefahr . f( t

fsmlrH aegen monatliche
Rückzahlg . verleibt

R. Calderarom , Hamburg 5.
Tlicht. Vermittler gesucht. (*82#2

Wiesbaden und Frankfurt wird

gebildete

die sich zur Vertretung des Chefs eignet , gesucht. Ausführliche
Angebote mit Bild erbeten unter N . 662 an die Geschäftsstelle bS.
Bl .. Nikolasstraße 11. 1

Platin und
Uhren

in jeder Form und Menge

kauft
für hohen

Preis
'2. Fabrikationszwecken

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Messing kauft stets

,f 1ui lep Ph .Häuser
Zink
Zinn

Werkstätte für kunstge¬
werbliche Metallarbeiten

Friedriehstr . 10.
Telefon 1983.

VermWeriM . jWWr,
schöne Erscheinung, sucht Damenbekanntschaftzwecks Heirat.
Off . mit Bild unter « . 118 a. d. Fil . ds . Bl ., Mauritius¬
straße 14 , Papierladen . 573

| Kaufe|
Ws.  zu hohen Preisen |

W ßriüanfen j
| Uhren
| Gold
■ Silber * [_

in jeder Form und ZW
Menge.

( Singer|
MW Wiesbaden |
äs  Langgasse 4 . 1
HÜ 7227I

Kaufe jeden Posten

Schaswolle,
Rohwolle zu konkurrenzlos
hohen Preiicnl Off . u . 656
an die Geschäftsstelle bs . Bl ..
Nikolasstraße 11. l*K7g

ttoirtrollkasse
National sof. zu kauf . aes. Off.
erb . u. J . K . 6989 a . b. Gcsch.
d. Bl .. NikolaSftr . 11. M .rms

Ein Piamno
geg. bar zu kaufen ges. Erbitte
Zuschriften an Fräul . Sophie
Braun . Walrmnstr . 4. (*s2i8

1 ÄjlkülHkSÄ
zu kaufen . Angebote u. H . 804
cm die Geschäftsstelle ds . Bl .,
Nikalasstratze 11. i*Wis

Kaufe Flaschen
- Weinkisten und Strohhlllsen.

Papier , Lumpen , Metall « und
dergleichen zu höchsten Preisen.

Acker . Wellritzstrahe 21.
Telephon 8980.
Ein Hakerkaften

gesucht, evtl , in Tausch gegen
Lebensmittel . Off . u. N . eso
an die Geschäftsstelle ds . Bl ..
NikolaSstraße 11. »Ml

Zu kaufen gesucht.
Gut erbalteneS schn." '" '" <5t>. ^
oder Koufirmanden -Kleid Fr.
Priester . Dotzheimer Straße 18,
Mittelb . 1. (7304

t 8u verkaufen ^
Immn - Vevknl

von hochrentabl . Artikel . Jäürl.
ca . lOTaufend M  Gewinn sicher.
Unterlag , d . Näh . mllnbl . durch
Ingen . Lehmann . Wiesbaden 22.

\  ooöftönö . Bett
Chaiselongue , lischt , gestapfter
Strohsack . Kom ., kl. Küchen¬
bank . Trümo . Divan , kl. Hans-
altar , schw. Gebrock 50 Jl,  alt.
Hose 10 Jl,  1 Jovve 85 M ,u
vk. Druden str . 7, Pt .. Achwab.

Gr . » riß lack. eis. Kinderbett»
stelle mit Matratze zu verk.
Blücherstraße 82, 2. r . i6-448

800 Flaschen feinstes Fahr,
radfchmieröl in 75, 50 u. 40Gr .»
Flasch . zu vk. Auch in kl. Post.
Blücherstraße 82, 2. r . lb.445

^ verschiedenes ' I

/f,/. 11m SS tat »n
DOrrndSSon

Befreiung sofort . Alter und
Geschlecht angeben . Aus¬

kunft umsonst . (C . 2 j
Sanis Versand Münehen , 177a.

Kartojfe ! | d ) afeu
werden angenommen . Pfd . 5 'A
b. E. Jung , Totzb . Str . 16. <*rioi

MSle
sollten sich
kostenlos Bat
durch uns enri- '
lml<men.bevor
Sie einen Insertion«- , '
Äufttagveweben-Ai»- -
nähme vvnlmsemtrn Zu
OriainÄoirilevdmchdir-

' ÄlnkeAnnmcrn̂briMtio»

ÖMnstcin
EBoslerM

Vertreter « uftav Meyer,
wlezbaden , kanaaafle 25.

Hut-
Blekchstratze 26. \

RuS alten Damen - «. . .
hüten werden « onftrman

hüte umgeprebt.

v . Spielmann .
kZolzkohlen

und

Feueranzünder
wieder eingetroffen.

Weinqärtrrer . Schuigaff« r

200 Herren-,
Knaben- u. Scibhosen. Anzüge
Ulster u. einxlne Westen i»
allen Größen billig bei
I . Stiep . Faulbrunnenstrabr tzl
Gute Stoff « werden meiert
weift abgegeben._fnjj

Pa . Kautabak
vorzüglich gebeizt, von Iang«V
Haltbar !., mied. lauf . lieferbaH

Rnoten 80 pfg.
dünne Rollen

Friedensware , Stück 1.20. 5Sft4
derverkäufer erbaltcn cs

sprechenden Rabatt.
Zigarren aus Ueberseetabl.

von 80 A an.

Karblnsky,
Bismarckrina 2. Tel . 524

S Stück i . SS Mk.

Michelsberg

J5

e| gFrau eil
gebrauchen bei Störungen uni
Unregclmasslgkei' en die echt
füflinats «Tropfen.

Eine von vielen ftner-
gen : Ueber Ihre g*

17*U

Köln a . Rh. 73 , Aachener Strasse V
Junger Rann sucht ein Frb

nnen zu lernen zwecks wat.
cirat . Offerten mit Bild £

HÄ «n v L» 4L «L Installation
i ! ÄIIA = Taunusstrasse 5 - -

Stets Eingänge von (72«

Kronen, Spsfsesimmer - LGsfern, Ampein,
— Tisch -, Ständer - und BeOiampen. =

Masken -Kostüme
zu verleihen.

§rau N. Oarmstadt , Bgffi  -
IL WHHaia ht «meiae Smimdul

Die Ouartterliste über die im November 1919 gehabte Eiw
mravtierung liegt am Donnerstag , 22. und Freitagq,Ä . Janusft
vormittags von 8—12 )4 Uhr im Rathaus , Nehengebäude zur SÄ
scht der Beteiligten offen . Emspstiche gegen dieseibe sind daseW
ofort anzumelden . Di « Aitszahlung erfolgt von Montag , 26. W

Samstag , 81. Januar an der Gemeindekaffe . In dieser Zeit
langen auch die Ouartiergelder für die in der Zeit vom 17. &
1918 bis 81. 8. 1919 gehabte Einauartierung »irr Auszahlung . P
wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die Ouartiergelder W*
stemmt in dieser Zeit abgeholt werden müffen , da nach diesem Ter¬
min die Listen geschlossen werden.

Sonnenberg , den 21. Januar 1920.
Der Büraermriiter . I . A. : Wagner.  Schöffe . I78"
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IfffTßi
Tel.140 Moderne Lichtspiele. Tei.ho
Wilhelmstrasse 8. Haltestelle Rheinstr.

Erst - Auffahrung I

Wiesbadener Neueste Nachrichten

I

Tei.ho.  Vornehme Lichtspiele. Tei.no.
Taunusstrasse I, nahe Kochbrunnen.

Sekte 5

Moderne Lichtspiele.
Kirchqasse 18. Telefon 3031.

| „ De profundis “ sg HDieNackten
pS (Aus der Tiefe ) ES Michael Bohnen , Henry Sze . Schauspiel in 6 Akten mit

— ” ” ‘ Der 4. Teil des grossen Filmweikes
Herrin der Weit“

m

Schauspiel in 4 Akten mit Ellen HicllteP
Heinrich Schroth — Hugo Flink.

Unsere Schwiegertochter
Lustspiel in 3 Akten mit Melitta Petri , Leo Peukert.

.Hoheit reist inkognito“
entzückendes Lustspiel.

Schauspiel in 6 Akten mit
Bruno Decarli.

He'd Krause
Fidele Posse mit Richard Senius.

17291

!IllUb

WEINKLAUSE
Kirchgasse 15 G . m . b . H . Fernruf 6072

-| Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum , f-

Samstag , den 24 . Januar 1920 , abends 77, Uhr

II.KiinsüerfeslrBall
beim Prinzen Karneval

zum Besten der notleidenden deutschen Kinder in Wien,
unter Mitwirkung der gesamten Künstlerschar der Weinklause.

!> Grosse Ueberraschungen . -- -- -- -
Herren: Gesellschaftsanzug — Damen: Kostüm oder Gesellschaftstoilette.

Eintrittspreise : Weinklause 25 Mark , Kaffee SO Mark.
Es werden abgeführt : Wfeinklause 15 Mk, Kaffee 5 Mk, pro Karte.

NB. Es ist zu empfehlen , Tische frühzeitig zu belegen . [7346

W

e. G. m. b. H. zu Wiesbaden.

Sonntag , den 25 . Januar , nachmittags 3 Uhr»

in der Aula des Lyceums am Boseplatz.

Tagesordnung.
1. Beridit über die abgehaltene Revision durch den Verbands-

Revisor Herrn Verbands -Sekretär ALBERT, Ludwigshafem
2. Neuwahl eines dritten Vorstandsmitglieds.

Der beschränkten Raurnverhältnisse wegen haben nur Mitglieder Zutritt
gegen Vorzeigung der grünen Legitimationskarte.

fsicltsrit ifBi 11.
e. G. m. b. H.

August Dietrich , Vorsitzender. 17342

Simplicissimus
ö Direktion : M . n Pf RpIuHpc

Uebergasse 37
Direktion : M. u. H. Reintjes

Kiinstlerspieie Telepton 1028

Das Jannar-Gala-?rogramm
*UBS»«B»aBB9>£■■■■«■■XSOKBBJIBMIBIBC■«

: !V !

*■■■■■■■■*• *■■■■■■■■■■»■■■■■aBSaaiB*■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■• ■■

Naty Bretano ! Geschwist.Garden j Satanelia
Tanzet in - Tanz-Duette ! temperamentvolle Tänzerin

. . . . .

lax Blume I Rngelica Uandersj Emil Ebner | Orlitt
Bauchredner ! Vortrags-Künstlerin ! Humorist u. Conferencier ! Spitzentänzerin

Schlafzimmer und Küchen
versch. Ausführungen etc.

Speisezimmer
zu billigsten Preisen. P07’

Ausserdem : Großes Lager in Einzel - Möbel.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

U Wiesbaden,
• «1  NANA Friedrichstr .41,1.

_ :_  Besichtigung ohne Kaufzwang.

Georgi Gustl Schneider 2 Repgos
auf rollender Kugel ■ der brillante Sopran-Sänger ■ Jongleur-Akt.

17306

8ofilteen’\?aIrcn; Pferdegeschirr sLinfpänner).
kLiAAchkLL fäMt,Wlc
Dertauf Dienstag , 27. Jan . 1920,

morgens 10 Uhr Delkenheim,
—- _ _ Neugaffe 78.

Pferdemusterung betr.
vorhandenen und nach dein Frie-

Hengfte laren und Frcmkreick abzugebenden Linien und
£.111)* beginnLs bcn 23- Mts ., vormittags
Ztuten und Sen-»-^ eine Vorführung sämtlicher
Blitzer Folge der Namen der

fchirrî vd ^ r^ mülien̂ gezäumt, im übrigen aber blank lohne Ge-

sjhig oder̂ valî mc!?^ ^ ^ HougsvslichtigeiiPferde nicht recht-
|trafe S 'j 'JM« baden  außer der gesetzlichen
Zierde zu tragen 6eT ^̂angswersen Herbeischanung der

®ÜtSl 1 e€r?eill U§fUnf4 auf 3immer 42  tm Ratbaus vor-

Wiesbaden. den 19. Januar 1920.
Der Magistrat . (« 79

Brenn -Apparate
für Holzschnitzerei

sowie auch Äerzte -Brenn -Apparate zu kaufen ge¬
sucht . Gezahlt werden nur hohe Preise . Offerten unt.
N . 663 a . d Geschäftsst . d. Bl , Nikolasstr . 11. [7351

Preislage Mk. 32— bis Mk. 34.— per Dutzend. Lausend gegen
Postnachnahme zu kaufen gesucht. Bemusterte Eilofferten.
Nordische Im - und Export-Gesellschaft, Lübeck. Kohlmarkt 7—11.
Telegr.-Adr. „Imex" _ m.is

)agöverpachtung.
Am 2. Februar 1820 wird die Felöiagö der Gemeinde West¬

hofen lRheiuh.l auf 8 Jahr « verpachtet. Zur Gründung einer
Jagdgesellschaft können sich noch einige Teilnehmer melden. Näh.
bei Jacob Wagner, Kaminkegermsifter, Westhofen lRüemb.l.lA"

Elektr. Kochtöpfe,
Platten ,Herde,BügeleisenHaartrockner

Luisenstrasse25
■ BcalCSfkji gegenült Real-Ggmnaslum.

Telefon 747 frei.

Nachlatz-Mobiliar-
Versteigerung.

Im Aufträge des Testamentsvollstreckers des t Rentners
Hch. Büscher versteigere ich am

Donnerstag , den22 .Ianuarer .,
vormittags 9 % Uhr

beginnend in meinem Versteigerungssaale

Nr. 23 Zchwalbacher 5tr. Nr. 23
folgende gebrauchte gute Mobiliargcgenstänbe als:

Herren- und Damen-Schreibtische, Bücherschrank mit Truhe.
Spiegel mit Trümo . Schreibsessel, Ausziehtisch. 12 Stühle,
Divan mit Plüschbezug. Kirfchbaum-Schränke. zweitüriger
Eichen-Kleiderschrank. Nußb.-Kommode. Bauern -, Nivv- u.
Serviertische, Etagere, Polster-, Schaukel- und Balkou-
sessel, Spiegel, Bilder , Regulator , Trümo , Rollschutzwand,
Rcisekoffer u. Handtaschen. Kokoslaüfer, Vorlagen , elektr.
Lüster und Stehlampen , Mevers Konversations-Lexikon n.
sonstige Bücher, Nipp-, Aufstell- und Gebraucksgegenstönde.
Gardinen , Weißzeug. Tisch- und Handarbeitsdecken, Feld-

I stecher, Operngläser , Barometer , Spiritus -Heizofen, Mar¬
kise, Gartentische, Badewanne mit kupf. Kohlenbadeose»,
gute eis. Wäschemangelund dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm ffelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

fitelefon 2941. — Schwalb achcr Straße Nr. 23. 47341
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Vom £6.- 31. Januar , täglich 7*/« Uhr
Neues , aussergewöhnlidies Glanzprogramm,

Nur 7 Tage ! 4 >/, Uhr Nur 7 Taj
Zutn I. Male in Deutschland Boxkampf!

Schwalbacher Strasse 51 — Telefon 829

Samstag , den 24 « Januars Champion der Welt iir^ einem Matdi gegen

Sänger vom Apollo in Paris an seinem Klavier
ine Geschwister Lengolls
,efia Fantasie -Tänzerinnen

Georglina
Exzentriker mit seinem Bär

englischer Champion.

Vom 17.—23. Januar:
Der ScSiatz von Monte Cbristo

Roman in 8 Akten

Vom 24.—31. Januar:
SimbaM der Seemann

Roman in 7 Akten.
Wopue «. Komikeri Lisa Narown Partnerin]

der volkstüm¬
liche Komiker unter Mitwirkung des gesamten Artisten -Personals

EintrittM. 15.—. de^ .Apolio“. Eintritt BI. 15.—.
Marcel’s American Jazz-Band

Neu für Deutschland,

Nasiauisches LandestKeater
lvhttivoch, 21. Januar , abends 6:30 Uhr. (20. Borst .) Abonnement A.

3um Gedächtnisse Lessings (geboren 22. Januar 1728) :
» Emilie'(Mold.
Trauerspiel tn fünf Aufzügen von Gotthold Ephraim Lessing.

Ende etwa S.SO Uhr.
Donnerstag : Die Jüdin . Ab. D . - Freitag : L'Aventnriere . Französische

Borst . — Samstag : Mignon . Ab. B . — Sonntag : Die Meistersinger von
Kürnberg . Aufg. Ab.

Mittwoch , 21. Januar , nachm. 4—5.80 Uhr . 85. Abonnements -Konzeu.
or » t r . , Nachmittags-Konzert.
Ausgesührt von dem ikesidenz-Theatei -Orchester verstärkt durch Musiker in,
Ortsgruppe Wiesbaden . Leitung : Herr Kapellmeister Paul Frendenberg

1. Ouvertüre zur Oper „»Jumper* von Herold . — 2. Anbade Printernl™|
non Lacombe . — 3. Unter Pelmeu , Walzer von Eilcnberg . — 4. La Palow,
spanische Serenade von Ralsvur . — 5. Ouvertüre zur Operette „Bandite»
streiche" von Fr . v. Suppe . — 0. Siamesische W- chtparad- von Lincke. ,
7. F - Ntasi- aus der Oper „Euryanthc " von L. M . v. Weber . — 8. Aon

Residenz - Theater.
Mittwoch , den 21. Januar.

^ Die Försterchristl.
Operette in 8 Akten von Bernhard Buchbinder . Must!

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Emmr,
Iisela Wurm , Christa Wiukellowskp,- die Hrn . Eduard Bätz , Adolf Görtsch,F. W. Licske, Rud. Onno, Kurt Stolzenberg, Josef Wilbt.

. Ende gegen 0.80 Uhr.
Donnerstag : Schwarzwaldmäbel . — Freitag : Eine Balln - cht. — Samstag:

Abends 7 Uhr.

WEINKLAUSE
NOM MENHÖF G. m. b. H.

Kirehgassa 15 Fernruf 602
Künstlerische Leitung Direktor Arno Blum.

Grosser Frogrammweelssel . ------
Tätlich abends 7 Uhr

Mia May - Cyklus:
I . Teil:

Direktion Carl Dörner.

PIA & HARDYWom  16 . - 38. Januar 1920
täglich TU Ohrs

Das moderne Tänzerpaar
Grete Floss Hans Lenn

Die rheinische Humoristin Bariton vom Deutschen
Wiesbadens Liebling Theater in Berlin

Jj lly Ewer 1k.  Liedersängerin
Viktor Biu -r . Conferencier und Vortragskünstler

SJe ’ll ßy , Wiener Operetten-Sängerin
Herns . Kcknitv . der beliebte Humorist .

Toni & III um in ihren musikal. Improvisationen ;
Geschw . Saciietfo in ihren Charakter-Täpzen.

Tischbestell, für die Weinkfause unter Fernruf 6072.!

Anfang 3 Uhr. Kassenöffnung 2 Uhr.

im neuesten, hier noch nicht gesehenen Tanz

Cafe -Nonuenlltof
ICü n s 111e p®  ICo nsz e rt e

des PhilharmonischenOrchesters
Leitung: Direktor ARNO BLUM. [7106

« Ausserdem die übrigen

8 erstklassigen Kunstkräfte
Täglich

ab 40brVergnügungspalastGrof;-Wiesbaden

Täglich * ßVj Uhr Anfang

Variete und grosse
Ringkampf-Konkurrenz

Grosser EntscheieSuncgskampf:
Dei »Mann mit der Maske?

gegen HitzleP.
Ferner ringen: . v

leicliüeüoer gegen Eillot. Loobo gegen Sfein.
Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.

Beginn der Kämpfe punkt 8 Uhr.

Riieinsir.
47. Rhainstr.

47.

Allein-Erstaaffühnjng! Nur 3 Tage!

Wiesbaden
Sdiwafbadier Sfr. 8 * Uelefon 6029,
>>i|iilj)liii|,,||iiiq||jjiitiiMiii|uiiiii|iiiiiii|giii"|itiiii|||j||iiiiiill|||||||||lii„„i||||j|||,„ll|ll|,|yj| ll,ll

Den Klauen des Wüstlings entflohen
5 Akte! * 5 Akte!

In den Hauptrollen:

Hansi 3ur | ,Ca;-!Becksrsachs. Heule
Mittreocki, 21.Januar Urfideles Lustspiel in 2 Akten

THALIA
¥ersiettern Sie

Hir Reisegepäck. Policen sofort erhältlich bei
& Seiiottenfelsi

Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Aus unserer Decla - Frauenklasse

Drama in einem Vorspiel und 4 Akten.
In der Hauptrolle: CaPOla Xo @Ile,

Melchior das Medium
Lustspiel in 2 Akten. [73

- Spielzeit: 3 - 10 Uhr. - _

y Tlsdibesfellungen unter Fernruf 6029 w
II erbeten. fl
tososisoec & i

Stiftstrasse 3 WIESSADEN !
Täglich von 6 Uhr ab
- KONZERT -

Sonntag ab 3 Uhr,

Stiftstrasse *

I. V. ; Lona Lu dw<f'Weinhaus Roland
(Meier’s Weinstube)

Luisenstrasse 14 Fernruf 141
Mittagstisch von 12— 2 Uhr

Naturreine Weine im Ausschank und in
Flaschen R. Hornig.

Masken *Koftüme ^ ^ UiI ( | UUU Drr.a.v. G.GIass-
Behandrnng aller heilb. Leiden nach Grundsätzen der HomöspaM

für Damen und Herren in jeder Preislage zu verleihen
Telephon 3457. — M. Schulz , Wellritzstrabe 2-

kJJ p *ji »MD

«

G
»
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